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Tiefenthaler Gala
an der Loreley

VON REINER BOHLANDER

WEISEL. Das war der optimale Auf-
takt: zwei Siege und keinen Satz ab-
gegeben. Die Zweitliga-Faustballer
der TSG Tiefenthal sind gestern mit
einer tollen Leistung in die neue
Hallensaison 2012/2013 gestartet.
Die Mannschaft um Spielertrainer
Christoph Happersberger kam am
ersten Spieltag beim TV Weisel II zu
zwei souveränen 3:0-Erfolgen.

„Das war ein super Saisonstart“, froh-
lockte TSG-Teamchef Robert Hap-
persberger nach den beiden Galavor-
stellungen an der Loreley. Seine
Mannschaft bezwang im ersten Sai-
sonspiel zunächst den TV Mannheim-
Käfertal souverän mit 3:0-Sätzen
(11:9, 11:6, 11:7). Tobias Fuchs glänz-
te als Hauptangreifer und setzte in
der Offensive die wichtigen Schläge.
Fabian Braun war unterdessen für die
Angaben zuständig. Der Junioren-Eu-
ropameister auf dem Feld überzeugte
mit einer variablen Auswahl. Immer
wieder streute er eine kurze Angabe
ein und setzte mit seinem Repertoire
die Käfertaler Abwehr unter Druck.

In der Abwehr begannen die Tiefen-
thaler im ersten Spiel mit Ricardo
Happersberger und Tim Ohlrich. „Die
Jungs haben sehr gut verteidigt. Wir
haben die Sache souverän runterge-
spielt. Dass wir gegen Käfertal glatt in
drei Sätzen gewinnen würden, damit
hatte ich vor der Partie nicht gerech-
net“, gestand Happersberger.

Auch gegen den Aufsteiger TV Wei-
sel II, der zuvor nach hartem Kampf
Käfertal mit 3:2 geschlagen und da-
mit für eine große Überraschung ge-
sorgt hatte, hatten die Tiefenthaler
die Lage unter Kontrolle. Die TSG ent-
schied zunächst den ersten Satz mit
11:6 klar für sich. Christoph Wyrobek,
quasi der sechste Mann, kam diesmal
zum Einsatz und hatte einige gute Ak-
tionen. Spielertrainer Christoph Hap-

FAUSTBALL: Zwei Siege beim ersten Spieltag in Weisel

persberger agierte auf der Position
des Mittelmanns und musste nur ein
einziges Mal, nämlich im zweiten Ab-
schnitt der Partie gegen Weisel, laut
werden. „Da haben wir nicht mehr
ganz so konzentriert gespielt und
Weisel II ist schon eine sehr kompak-
te Mannschaft. Die haben sich vor ei-
genem Publikum mächtig ins Zeug
gelegt und hatten nach dem 3:2-Sieg
gegen Käfertal auch mächtig Selbst-
vertrauen getankt“, betonte Robert
Happersberger.

Letztlich setzte sich die TSG im
zweiten Satz knapp mit 12:10 durch
und sorgte damit für eine Vorent-
scheidung. Auch weil die Drehschläge
des Weiseler Angabenspielers sehr
gut verteidigt wurden. Im dritten Ab-
schnitt lief es beim West-Meister der
vergangenen Saison, der in den Auf-
stiegsspielen scheiterte, wieder er-
heblich besser. Weisel machte nun
auch Eigenfehler. Die TSG-Akteure
gewannen den dritten Durchgang
überzeugend mit 11:6.

„Wir sind natürlich sehr zufrieden
mit diesem Start“, sagte der Tiefen-
thaler Teammanager – und betonte:
„Das waren schon zwei gute Gegner
zum Auftakt. Nun wollen wir bei un-
serem Heimspieltag in Eisenberg
nachlegen.“ Die Gegner der Tiefen-
thaler am Samstag werden der TSV
Karlsdorf und der TB Oppau sein.
Zwei machbare Aufgaben für die TSG,
die gleich die Tabellenführung über-
nommen hat. Karlsdorf quittierte
zum Rundenauftakt zwei Niederla-
gen – ein 0:3 gegen den Meister-
schaftsfavoriten Offenburg sowie ein
2:3 gegen den TV Bretten. Oppau un-
terlag gegen den TV Wünschmichel-
bach und besiegte den TV Völklingen.

Leidenschaft und Siegeswille
VON KURT BAYER

ALTLEININGEN. Und sie können
doch gewinnen: Fußball-Landesli-
gist TuS Altleiningen ist gestern zum
ersten Saisonsieg gekommen. Im
Sportpark Leiningerland brachte
das Team gegen den SV Gommers-
heim mit 3:0 (1:0) den ersten Dreier
unter Dach und Fach. Reinhard Fi-
scher, Michael Bechtold und Domi-
nik Berck waren die Torschützen.

Es war keine Begegnung für Fußball-
Ästheten. Das konnte in diesem Duell
des 16. gegen den 13. auch nicht er-
wartet werden. Stattdessen war Ein-
satzbereitschaft gefragt, wobei die
Zweikämpfe oftmals an der Grenze
des Erlaubten geführt wurden. Der
durch den Regen rutschig gewordene
Kunstrasen trug ebenfalls dazu bei.
Altleiningen hatte die ersten Chance
nach vier Minuten: Reinhard Fischer
schlenzte den Ball knapp vorbei. Bes-
ser machte es der Akteur in der 12.
Minute, als er nach einer Hereingabe
von der rechten Angriffsseite gold-
richtig stand und und zum 1:0 traf.

Das Führungstor beflügelte die
Hausherren, die allerdings bei weite-
ren Angriffsversuchen auffällig oft im
Abseits standen. Ein Distanzschuss
von Tekin Erciyas touchierte die Latte.
Auf der Gegenseite scheiterte Benja-
min Brauch bei einem Schussversuch
und setzte wenig später einen Kopf-
ball knapp daneben.

Im zweiten Abschnitt sahen die
knapp 100 Zuschauer zunächst eine
Partie, die sich im Mittelfeld abspiel-
te. Nicklichkeiten und Fouls häuften
sich, Schiedsrichter Rau hatte alle
Hände voll zu tun. Fischer hatte die
Möglichkeit zum 2:0, wurde aber ab-
gedrängt und traf das Außennetz. Die
Gäste kamen danach auf, Altleiningen
verlegte sich aufs Kontern. Mit Erfolg:
Bechtold wurde mit einem langen
Pass auf die Reise geschickt, schüttel-
te seinen Gegenspieler ab und schob
dem gegnerischen Torwart die Kugel
durch die Beine.

FUSSBALL: Dem TuS Altleiningen gelingt beim 3:0 gegen den SV Gommersheim der erste Saisonerfolg

Die Gäste setzten nun alles auf eine
Karte, öffneten die Deckung und be-
kamen die Quittung: Nach Ballge-
winn von Sebastian Koos am eigenen
Strafraum ging es ganz schnell nach
vorne und der eingewechselte Domi-
nik Berck konnte zwei Minuten vor
dem Ende auf 3:0 erhöhen.

Es war ein verdienter Erfolg des Ta-
bellenletzten, der engagiert und dis-
zipliniert die 90 Minuten herunter-
spulte. In erster Linie dank einer her-

vorragenden Abwehrleistung, in der
der routinierte Mannschaftskapitän
Julian Pfeifer Dreh- und Angelpunkt
war. Janik Ehleiter bot ebenfalls eine
starke Vorstellung, bestens unter-
stützt durch Sebastian Koos und Ro-
bin Weber. Torwart Joachim Beenken
war zudem ein sicherer Rückhalt.
Und es gelang, diesmal die Chancen
zu verwerten. Das gesamte Team
strotzte von Beginn an vor Siegeswil-
len und Einsatz.

„Die gesamte Mannschaft war über
90 Minuten voll da. Wie wichtig der
Erfolg für das Selbstvertrauen sein
wird, wird sich in den nächsten Spie-
len zeigen,“ freute sich Altleiningens
Trainer Davor Vulinovic.

SO SPIELTEN SIE
TuS Altleiningen: Beenken - Robin Weber, Ehleiter,
Pfeifer, Koos - Siegmayer, Erciyas, Fischer (85. Deubert),
Marc Weber - Bechtold (83. Balzke), Wiszniowiecki (75.
Berck).

VfR Grünstadt dreht nach der Pause auf
FUSSBALL: Bezirksligist besiegt den FC Lustadt mit 4:1 – Lob sogar vom Gästetrainer – Tobias Fath mit einem überragenden Spiel

VON GERHARD LAUBERSHEIMER

GRÜNSTADT. Nur 54 Zuschauer sa-
hen gestern im Rudolf-Harbig-Sta-
dion wieder einmal einen überzeu-
genden, ja sogar glanzvollen Erfolg
des Fußball-Bezirksligisten VfR
Grünstadt. Mit 4:1 (1:0) besiegte die
spielfreudige Elf von Trainer Horst
Schellenschläger die Gäste vom FC
Lustadt in einer vor allem nach der
Pause völlig einseitigen Partie.

Was die Gastgeber nach der Pause bo-
ten, war hervorragender Fußball. Die
Südpfälzer schienen mit dem gradli-
nigen und schnellen Flügelspiel der
Einheimischen völlig überfordert, be-
saßen in Schlussmann Andreas Pahle
ihren stärksten Akteur. Die Grünstad-
ter Spielweise beeindruckte sogar
den Ex-Lauterer Udo Isselhard, Trai-
ner von Lustadt. Dieser saß noch mi-
nutenlang nach Spielende einsam auf
der Spielerbank und fand kaum Wor-
te. „Grünstadt zerstückelte uns nach
Wiederbeginn förmlich. Eine junge,
spielfreudige Mannschaft, die hoch
verdient gewann. Ich bin von meiner
Truppe maßlos enttäuscht, werde das

auch nicht mehr akzeptieren, zumal
wir uns noch vor der Begegnung und
in der Pause einiges vorgenommen
hatten.“

In der Tat: 20 Minuten lang spielten
die Gastgeber überlegen, verfielen
dann aber plötzlich in Leichtsinn, fa-
brizierten individuelle Fehler und die
Südpfälzer vergaben durch Kai Kas-
per eine Riesenmöglichkeit zur Füh-
rung (23.). Langsam fand Grünstadt
wieder zu seinem Spiel und schaffte
nach Flanke von Dominic Brust durch
den überragenden Tobias Fath fast
mit dem Pausenpfiff die Führung.

Der an diesem Tag kaum aufzuhal-
tende 23-jährige Stürmer vergab zu-
vor zwei „Hundertprozentige“
(5./11.), ebenso wie die zentrale
Schaltstelle Albert Goehring, ein ex-
zellenter Regisseur, der völlig frei am
Gästekeeper scheiterte (25.). Nach
Wiederanpfiff zeigten die Gastgeber,
was sie fußballerisch drauf haben: Da
wurde aus der Abwehr heraus schnell
das Mittelfeld überbrückt. Die Flügel-
flitzer Stefano Cassola und Luca Pom-
peo oder die Außenverteidiger Marcel
Czekalla (links) und Julian Schultz
(rechts) waren hinten und vorne

nicht zu bändigen. Im zentralen Mit-
telfeld waren die lauffreudigen und
spielerisch überzeugenden Jens Wes-
tenweller und Goehring immer wie-
der Anspielstationen. Klasse, wie
Brust und Fath vorne harmonierten.

Die Menge an schön heraus gespiel-
ten Chancen hätte gar für ein zwei-
stelliges Ergebnis gereicht. Teufels-
kerl Pahle verhinderte durch Glanz-
paraden ein Debakel für die Südpfäl-
zer. So fielen nur noch drei Treffer –
alle sehenswert – durch Goehring
(48.), Brust (50.) und Fath (57.). Dem
Ehrentreffer für Lustadt ging ein Foul
von Pompeo an Cristian Stoican vor-
aus, der selbst den fälligen Strafstoß
zum 4:1-Endstand verwertete
(90.+3). „Vor der Pause war ich mit
unserem Spiel zeitweise nicht zufrie-
den, danach haben wir mit einer Klas-
seleistung hochverdient gewonnen.
Die Chancenausbeute war allerdings
mangelhaft“, meinte VfR-Trainer
Schellenschläger nach der Partie.

SO SPIELTEN SIE
VfR Grünstadt: Mayer - Schultz, Gillmann, Peci (76.
Liedtke), Czekalla - Cassola (76. Krämer), Westenweller
(76. Haffke), Pompeo - Goehring - Fath, Brust.

EISENBERG. Am dritten Spieltag der
Kreisliga Kaiserslautern schaffte die
Dritte Mannschaft des Schachclubs
Eisenberg 1923 ein Unentschieden
gegen Tabellenführer Niederkir-
chen IV.

Die Eisenberger mussten gleich drei
Spieler ersetzen. Damit bestand die
Mannschaft zur Hälfte aus Spielern
der vierten Garnitur. Doch die mach-
ten ihren Job hervorragend und hol-
ten zwei Punkte. Hagen Lommel ver-
lor sein Spiel am letzten Brett zwar
klar, aber David Musiolik sorgte mit
seinem ersten Saisonsieg für den 1:1-
Ausgleich. Im Anschluss musste sich
David Schumacher am Spitzenbrett
geschlagen geben. Marcel Esper, der
früh einen Turm im Rückstand war,
kämpfte sich bravourös zurück und
siegte in einem sehenswerten End-
spiel. Nach dem 2:2 spielte Benjamin
Groskurt die Eröffnung hervorragend,
griff dann aber fehl und ließ sich Matt
setzen. Johannes Denzer gewann sou-
verän – und so hieß es am Ende 3:3.
Die Dritte Mannschaft liegt nun auf
dem dritten Rang und fährt in zwei
Wochen nach Fischbach. (red)

SCHACH
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SC Eisenberg Remis
gegen Spitzenreiter

DELLFELD. Durch einen 5497:5494-
Erfolg bei der SG Dellfeld/Zweibrü-
cken bleiben die Herren der Kegler-
vereinigung Grünstadt (KVG) in der
Spitzengruppe der 1. Rheinland-
Pfalz-Liga.

Die KVG begann sehr konzentriert
und ging durch Richard Hafke und
Martin Steuerwald mit 1838:1830 in
Führung. Sven Hien und Timo Finger-
le erhöhten auf 3676:3651 Holz. Mit
diesem Vorsprung von 25 Kegel gin-
gen Christian von Krog und Roland
Bodes auf die Bahnen. Die Führung
schmolz immer mehr, am Ende auf
drei Kegel. Dennoch waren den Gäs-
ten zwei Punkte sicher. Die Grünstad-
ter belegen derzeit Rang zwei. (hjmg)

SO SPIELTEN SIE
1. Rheinland-Pfalz-Liga Herren: SG Dellfeld/Zwei-
brücken - KV Grünstadt 5494:5497. KVG: Martin
Steuerwald (939 Holz), Timo Fingerle (935), Christian von
Krog (923), Sven Hien (903), Richard Hafke (899), Roland
Bodes (898).
Kreisliga Nord Herren: 1. SKC Monsheim III - KV
Grünstadt III 5179:5001. KVG: Karl Hauswirth (948),
Stefan Malinowski (876), Hermann Kress (815), Lothar
Kiefer (813), Alfons Schardt (784), Robert Neubert (765).
Bezirksliga Herren: KV Grünstadt II - SG
1950/Eintr. Frankenthal I. Das Spiel wurde verlegt.

KEGELN
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KV Grünstadt
gewinnt in Dellfeld

VfR will wieder hoch
GRÜNSTADT. Am Sonntag, 11. No-
vember, startet die Erste Mann-
schaft des VfR Grünstadt in die neue
Hallenrunde 2012/2013. Nach dem
Abstieg aus der 1. Verbandsliga lau-
tet das Ziel nun Wiederaufstieg.

In der vergangenen Spielzeit wurde
das Team mit jungen Nachwuchsak-
teuren besetzt, um diesen Spielpraxis
auf hohem Niveau zu ermöglichen.
Am Ende musste der VfR aus der 1. in
die 2. Verbandsliga absteigen. Die
Grünstadter starten am 11. November
mit einem Spieltag in Neustadt (ab 11
Uhr) in die Saison.

Der Routinier und ehemalige Re-
gionalliga-Torschützenkönig Thors-
ten Storch wurde zum neuer Trainer
benannt. Seit Anfang Oktober geht
dieser zusammen mit der Mann-
schaft das Ziel Wiederaufstieg mit ei-
ner intensiven Vorbereitung an. Aus
einem Kreis von über 20 Aktiven wer-
den die leistungsstärksten Spieler
den Kader der Ersten Mannschaft be-
setzten. Jedoch zähle auch der Einsatz
in der Vorbereitung, betont Storch.

Ende Oktober nahm das Team an ei-
nem Turnier in Köln teil, dass der VfR

HALLENHOCKEY: Thorsten Storch neuer Trainer
nach einem spannenden Finale gegen
Hamburg gewann. „Natürlich sind
wir froh über den Turniersieg, vor al-
lem, dass wir lediglich vier Tore am
gesamten Wochenende kassiert ha-
ben. Aber die Chancenauswertung
muss besser werden“, bilanziert der
Trainer. Da die Spieltage in der 2. Ver-
bandsliga in Turnierform ausgetragen
werden, hat der VfR Grünstadt in der
Hallensaison lediglich einen Heim-
spieltag – am 24. Februar 2013.

Die Zweite Mannschaft des VfR
startet am Samstag, 24. November, in
Saarbrücken in die Hallensaison und
möchte sich möglichst frühzeitig ei-
nen gesicherten Mittelfeldplatz erar-
beiten. „Je schneller wir den Nichtab-
stieg gesichert haben, umso befreiter
können wir den Rest der Saison be-
streiten“, sagt Betreuer Rainer Hopf.
Sein Team hat am Sonntag, 16. De-
zember, einen Heimspieltag. (red)

KADER
VfR Grünstadt I: Tor: Michael Mayer, Andreas Frey -
Abwehr: Marco Bergmann, Till Frederik Hauchwitz, And-
reas Schmitt, Simon Hammer, Stefan Baust - Sturm: Thors-
ten Storch, David Mian, Alfred Baum, Adrian Tabacki, Phil-
lip Steinert.

Packendes Damen-Derby
VON LISA SCHUH

GRÜNSTADT. In einem packenden
Derby trennten sich die Fußball-
frauen des VfR Grünstadt und des SV
Obersülzen am Samstagabend mit
2:2 (0:1). Wegen des strömenden Re-
gens mussten die Teams auf den
Kunstrasen ausweichen und
schenkten sich dort nichts.

„Ich muss meiner Mannschaft ein di-
ckes Lob aussprechen. Wir haben uns
gegen den Tabellenzweiten großartig
geschlagen“, meinte VfR-Trainer And-
reas Rauprich nach dem Schlusspfiff.
SVO-Trainer Erich Hechler zeigte sich
mit dem Ergebnis ebenfalls nicht un-
zufrieden: „Ich glaube, dass beide
Teams mit dem Unentschieden gut
leben können.“

In der ersten Halbzeit waren die
Obersülzerinnen das überlegene
Team und spielten sich einige tolle
Chancen heraus, scheiterten aber zu
oft an der Abwehr der Gastgeberin-
nen oder an VfR-Torfrau Caro Tietz.
„Mit Lisa Numrich, die krank war, hat
uns eine wichtige Stürmerin gefehlt,
da mussten wir umstellen“, berichte-

FRAUENFUSSBALL: VfR Grünstadt und SV Obersülzen trennen sich 2:2
te Hechler. „Wir wussten, dass wir
uns gegen Grünstadt schwertun wür-
den. Es war von Anfang an klar, dass
dieses Spiel viel Kampfeswillen for-
dern würde.“ In der 35. Minute nutzte
Lisa Stempel eine Unachtsamkeit der
bis dahin sicher agierenden Grün-
stadter Abwehr zum 0:1.

Nach dem Seitenwechsel erhöhten
die Grünstadterinnen den Druck. Da-
niela Herrmann besorgte mit einem
tollen Freistoß den Ausgleich (50.).
Nur wenig später wiederholte sich
die Situation, diesmal ließ Obersül-
zens Torfrau Karola Wahl den Ball ab-
prallen und Claudia Körner drückte
die Kugel über die Linie (66.). „Da ha-
ben die Mädels wirklich guten Einsatz
gezeigt. Wir hätten uns nie träumen
lassen, gegen Obersülzen in Führung
zu gehen“, lobte Andreas Rauprich.

Angelika Rauprich hatte gar das 3:1
auf dem Fuß, lief alleine auf die SVO-
Torfrau zu, wurde aber gerade noch
aufgehalten. Wenig später gab es Elf-
meter für die Grünstadterinnen. Den
Strafstoß von Angelika Rauprich
konnte Karola Wahl allerdings souve-
rän halten. „Das alles hat uns ganz
schön aus dem Rhythmus gebracht“,

sagte Hechler. „Erst die beiden un-
glücklichen Gegentore und dann die-
ser Elfmeter, da haben wir ein biss-
chen den Faden verloren.“

In der 85. Minute meldete sich der
SVO aber zurück und Melanie Selin-
ger gelang der Ausgleich. Die letzten
Minuten glichen dann einem echten
Krimi. „Mit der Schiedsrichterleis-
tung war ich vor allem gegen Ende hin
eher unzufrieden, aber daran wollen
wir das Ergebnis nicht festmachen“,
meinte Hechler. „Es gab einige Situa-
tionen, in denen ich anders entschie-
den hätte. Zum Beispiel, als unsere
Stürmerin Melanie Selinger klar am
Trikot gehalten wurde und somit
nicht zum Torabschluss kam.“ Trotz-
dem gehe das Ergebnis in Ordnung.
„Es war ein faires Derby.“

„Am Ende war es eine gerechte
Punkteteilung“, fand auch VfR-Trai-
ner Andreas Rauprich. „Dafür, dass
wir eine geschlossene Mannschafts-
leistung gezeigt haben, haben wir uns
den einen Punkt echt verdient.“ Somit
überwintern die VfR-Fußballfrauen
auf dem vorletzten Tabellenplatz, die
Obersülzerinnen auf dem dritten
Rang in der Bezirksliga.

Drin das Ding: Altleiningens Reinhard Fischer trifft zum 1:0. FOTO: DELL

Der Torjäger in seinem Element: Grünstadts Dominic Brust verlädt Torwart
Andreas Pahle und trifft zum 3:0. FOTO: DELL

Robert Happersberger: „Jetzt
wollen wir bei unserem
Heimspieltag nachlegen.“


